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Bozenag
Eine ungariſche Erzählung von Karoline Deutſch

Fortſetzung

Als Stefan daun auf den Tanzplatz zurückkehrte betrachteten
ihn die meiſten mit Scheu es war offenbar er hatte die
Leute vor den Kopf geſtoßen Ein Burſche gab mit Worten
ihren Gefühlen Ausdruck indem er ſagte

Das konnt keiner ahnen Stefan daß grad du dieſe
Perſon in Schutz nehmen würdeſt

Jhr ſtellt euch ein ſchlechtes Zeugniß aus indem ihr
euch derart über mich wundert, verſetzte der junge Mann
mit dem alten ruhigen Ausdruck Das Gericht hat Frevel
und Verbrechen zu ſtrafen und es hat auch geſtraft
Der Einzelne hat kein Recht an dem Leben der Geſundheit
eines anderen Menſchen Jhr hättet ſie in Frieden gehen
heißen ſollen ſie aber nicht mißhandeln und treten wie einen
Hund das iſt roh das iſt unmenſchlich

Stefan hatte alle Luſt zum Tanzen verloren und entfernte
ſich auch bald darauf mit Hanka

Ein Stück des Weges legten ſie im tiefſten Schweigen zurück
Stefan wußte daß Hanka über ihn empört war und daß ſie
mit ihrer Meinung nicht zurückhalten werde Dieſe blieb guch
nicht aus

Nein man muß ſich ſchämen begann ſie endlich Ein
tiefer Groll lag in ihrer Stimme und ſie ſtreifte ihn mit
einem faſt geringſchätzigen Ausdruck Jch hätt s auch nicht
r möglich gehalten wenn ich s nit mit eigenen Augen geſehen
ätte

So biſt du wie die andern und es hat dich nicht geſtört
daß man einen Menſchen ein Weib vielleicht zu Tode
mißhandelte antwortete der junge Mann und obwohl er ſich
zur Ruhe zwang ſo lag doch ein Zug von Empörung auf
ſeinem Geſichte

Dir iſt s am wenigſten zugekommen den Helfer zu
ſpielen, verſetzte ſie höhniſch Und was mich betrifft ſo
hätte ich keinen Finger gerührt und wenn s ihr am
ſchlimmſten ergangen wär

Mannichfaltiges

Liebe und Liebesleben in der Thierwelt
Profeſſor Dr Ludwig Büchner hat in Leipzig unter vorſtehendem

Titel ein Buch erſcheinen laſſen in welchem merkwürdige Fälle
aus dem Geiſtesleben der Thiere in Fülle erzählt werden Wir
greifen aus dem Kapitel Liebe zum Menſchen einige Beiſpiele
heraus Die für dumm verſchrieene Gans liebt bisweilen den
Menſchen mit aller Kraft deren ihre gänſiſche Seele fähig iſt
Komiſch wirkt die berühmte Geſchichte von der Regimentsgans
des Schwabenlandes über welche dem Verfaſſer Herr v Lipp
Oberſt im kgl würtembergiſchen Ehren Jnvalidencorps der ſelbſt
zum Theil Augenzeuge der merkwürdigen Vorfälle war und die
erzählten Thatſachen verbürgt erklärt aus Stuttgart unter dem
19 Febr 1876 eingehend berichtet hat Der Ruhm dieſes Thieres
iſt bekanntlich weit über Schwabens Gaue gedrungen und hat
manche Feder in Proſa und ſogar in Poeſie in Bewegung geſetzt
Jm Frühling 1833 erblickte die Gefeierte in Eßlingen in einem
Bäckerhauſe das Licht der Welt und wurde mit ihren Geſpielinnen
täglich an den Neckar getrieben Aber bald fühlte ſie daß ſie zu
etwas Höherem geboren oder berufen ſei und geſellte ſich der
Schildwache bei welche die in der Nähe des Bäckerhauſes gelegene
Reiterkaſerne bewachte indem ſie ihr mit freudigem Geſchnatter
auf Schritt und Tritt nachfolgte Vertreibungsverſuche blieben

Stefan ſah ſie an Wie friſch und roſig war dies Geſicht
wie eine aufgegangene Apfelblüthe wie glänzend die
braunen Augen wie zart und verlockend die Grübchen in den
vollen runden Wangen und doch und doch
ſtatt ihr näher zu kommen fühlte er wie er ſich innerlich von
ihr entfernte Er wußte daß ſein Vater Kenntniß von
dem Vorgang erhalten würde und mit Entſtellungen vielleicht
ſo theilte er ihm den Sachverhalt mit Gabor Semany
ſchüttelte mißbilligend den grauen Kopf und ſagte mit ernſtem
Ausdruck

Das iſt mir nicht lieb das wird den Leuten Stoff zum
Reden und ſich Verwundern geben

An ſo etwas müſſen ſie ſchon gewöhnt ſein Vater
De es weniger was Jhr an den alten Matuſchek s ge
than habt

Das iſt was anderes das waren die Eltern die nichts dafür
konnten nicht die Perſon ſelber Und dann was ich der
alte Mann thue ſieht man mit ganz anderen Augen an als
was du der Jüngere Hüte dich vor dem Stefan was die
Leute nicht mehr begreifen

Vater, ſagte der junge Mann noch an demſelben Abend
als ſie wie gewöhnlich eine Stunde vor Schlafengehen noch
beiſammen ſaßen einen klaren Einblick in jene unglückliche
Geſchichte habe ich eigentlich nie gehabt Kurz vor der Hochzeit
kam ein Brief von Euch der Marek ſei auf eine ſchreckliche
Weiſe ums Leben gekommen durch eine Frauensperſon durch

jene Bozeng Matuſchek Die Nachricht wirkte nieder
ſchmetternd auf mich aber ich konnte keinen Urlaub bekommen
weil ich erſtens noch nicht lange genug diente und weil auch
überall große Kriegsſtimmung herrſchte Jch bat und beſchwor
um nähere Berichte aber eine ausführliche rechte Ant wort iſt
mir niemals geworden Dann waren Eure Briefe wenn ſie
ſich auf dieſen Gegenſtand bezogen ſo aufgeregt ſolch un
geheuren Kummers voll daß ich aus Schonung für Euch mit

wirkungslos und als der Wachipoſten infolge banulicher Ver
änderungen von außen in das Jnnere des Kaſernenhofes verlegt
wurde flog die Gans über das geſchloſſene Hofthor und geſellte
ſich auch hier mit freudigem Geſchnatter der Schildwache bei
Dem ſie ſuchenden und entführenden Bäckerjungen entwiſchte ſie
wenn irgend möglich um an ihren Lieblingsplatz zurückzukehren
bis ein Offizier des Regiments die Gans kaufte und ihr eine
kleine Wohnung neben dem Schilderhaus anwies Zugleich wurde
ſie von nun an als Regimentsgans inſtallirt und nahm voll
ſtändig militäriſche Haltung an Perſonen im Civilanzug durften
ſich nicht allzuſehr nähern ohne heftig angegriffen zu werden
und ſelbſt der Oberſt mußte ſich beſcheiden in den Stiefel zwicken
laſſen wenn ſie vermeinte daß er der Schildwache zu nahe

gekommen ſei Die poſtenſtehenden Soldaten ſelbſt lohnten dieſe
Treue mit Schutz und Gegenliebe und zwar umſomehr als die
Gans die Annäherung der Runden und Patrouillen ſtets ſo früh
anzeigte daß der Poſten nie überraſcht werden konnte

Bei einem Garniſonwechſel des Regiments von Eßlingen nach
Ludwigsburg wurde die Regimentsgans nicht vergeſſen und ſie
ſetzte ihren Dienſt am neuen Platze in derſelben Weiſe fort

Als im Jahre 1846 das Regiment zu den großen Kriegsübungen
ausmarſchirte mußte die Regimentsgans zu ihrer großen Be

trübniß zurückbleiben und ſuchte ſich zum Erſatz die benachbarten
Schildwachen am Arſenal und an der Poſt aus Hunderte von
Zeugen ſahen wie das Thier gerade an der Poſt Schildwache
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der Zeit den Gegenſtand ganz fallen ließ Krieg brach auch
aus wenn auch nicht der große erwartete ſondern der bos
niſche Feldzug und da ich nach demſelben mit meiner Compagnie
an den Grenzen jenes Landes blieb ſo war s überhaupt mit
dem Nachhauſekoinmen aus Jhr ſchriebt mir einmal Vateres wäre in einem Streit geſchehen Wie war das möglich
Marek war ein großer ungewöhnlich ſtarker Menſch wie konnte
er gegen ein Weib unterliegen

Sind wir nicht ſtärker als das Jnſekt das uns tödtlich
ſticht als der Ziegel der vom Dach fällt und uns den Schädel
zerſchmettert Wem s beſtimmt iſt den kann eine Fliege
niederſtrecken

Gabor s Antlitz trug in dieſem Augenblick wieder jenen
düſtern Ausdruck und die Brauen waren ſo tief herabgezogen
daß ſie faſt die Augen verdeckten

Viel mehr als ich dir damals ſchrieb iſt nicht zu er
zählen, begann er dann in einer kurzen ſeltſam abgebrochenen
Weiſe Ein Streit war die Urſache ein ganz elender
im gewöhnlichen Lauf nicht der Rede werth zu erwähnen
wenn s aber ein Unglück geben ſoll dem Feuerbrand gleich der
eine Stadt vernichtet Auf dem Felde war s geweſen und
der Marek traf ſie mit einem Bündel Heu auf dem Rücken
Und weil ihr kleiner Acker an unſere Wieſen ſtößt beſchuldigte
er ſie
Bündel und Kopftuch fort Sie ergriff dagegen die Senſe die
er auf den Boden niedergelegt hatte und lief mit ihr nach
Hauſe

Als er mir s erzählte ſchalt ich ihn aus Es waren
arme und kranke Leute das Mädchen hatte oft in der Mühle
im Tagelohn gearbeitet auf ein vagr Hände voll Heu kam s
nit an ſelbſt wenn s von unſeren Wieſen war Er aber in
einer unbegreiflichen Verbiſſenheit ging ohne mir ein Wort zu
ſagen abends nochmals zu ihr er ging Um niemals
wiederzukehren Er hielt hier inne ſeine Stimme
war von innerer Erregung ganz heiſer faſt unverſtändlich ge
worden

Was weiter vorgegangen iſt weiß ich eigentlich nicht Nach
ihrer Ausſage war s ſo Sie wollte die Senſe nicht hergeben
bis ſie ihr Bündel und Kopftuch hatte Er rang mit ihr und
ſie erhitzten ſich immer mehr und weil ſie im Unterliegen
war ſtach ſie mit der Senſe nach ihm Sie traf die
Schläfe und er war augenblicklich todt

Vor Gericht ſagte ſie aus ſie wär in großem Zorn ge
weſen weil er ihr unrecht gethan und ſie hätte nicht gewußtwie und wo ſie geſtochen Man glaubte es ihr und weil
ſie auch noch jung war bekam ſie nur acht Jahre Zuchthaus
Und wie ich dir ſchon erzählt hab iſt ihr noch ſpäter mehr
als die Hälfte der Gefangnißſtrafe erlaſſen worden Die
Rettung des Kindes im Gefängniß fiel mit der Amneſtie zu
ſammen die anläßlich der Geburt eines Enkelkindes amKaiſerhofe für einzelne Gefangene in den Strafhäuſern be
willigt worden war und ſie befand ſich unter den Begnadigten
So das iſt alles mehr weiß ich auch nicht

Stefan bereute es faſt daß er den Vater zu dem Bericht
veranlaßt ſo ſehr es ihn auch beſonders nach dem

das Heu von dort geholt zu haben und nahm ihr

Vorfalle gedrängt hatte näheres zu erfahren So gebeugtund gealtert war ihm ſein Vater noch nie erſchienen
Und wie ſchwer ihm die Erzählung angekommen war

als wenn ihm jedes einzelne Wort mit eiſernen Zangen aus
der Bruſt geriſſen worden wäre Ja er war ins innerſte
Mark getroffen worden der alte Mann

IV

Es war eine gar armſelige Hütte worin Bozena Matuſchek
wohnte Ein Zimmer eine kleine Küche ein noch kleinererVerſchlag das war alles Das Häuschen lag oberhalb desOrtes grad der Semanhy ſchen Mühle gegenüber und ſtand

von den anderen Gebäuden durch einen freien Raum geſchieden
ein wenig nach hinten gerückt als ſei es gebannt und aus
geſtoßen aus der Gemeinſchaft aller Es lag aber wiederum
ſo friedlich zwiſchen Bäumen gebettet die weißen Mauern von
üppigem Rankengewächs umkleidet die kleinen Fenſter blitzten
ſo kryſtallhell im warmen Sonnenſchein des Tages daß es
wieder ausſah als verberge ſich dort ein ſtilles Glück vor den
Augen der Menſchen

Eben ſo ſauber und ärmlich war das Jnnere der Hütte
Man merkte daß fleißige Hände bemüht waren die nackte
hohläugige Häßlichkeit der Noth und des Elends zu verdecken
Eine Bank die um den Ofen lief ein wurmſtichiger Tiſch und
ein Stuhl das war alles Kein Krug kein Teller an denWänden nur ein kleiner halbblinder Spiegel zwiſchen den
Fenſtern und bei der Thür ein kleiner Weihkeſſel wie es in
katholiſchen Wohnungen üblich Aber auf den Fenſterbrettern
wucherte üppig ſtatt in Töpfen in zwei länglichen Kiſtchen
hellgrünes Rankengewächs und dazwiſchen einige ſchön erblühte
Geranien Am oberſten Ende der kleinen Stube befand ſich
ein Bett über dem ein roh gezimmertes aber ebenfalls von
Ranken umzogenes Kruzifix angebracht war und guf dem
Lager befand ſich ein Weib in deſſen fahlem völligabgezehrtem Geſichte nur noch die Augen zu leben ſchienen
ſanfte braune ergebungsvolle Augen die mehr noch und
ergreifender als die abgezehrten Züge von langem Elend
ſprachen

Eine Zeit lang war es ſtille in der kleinen Stube Das
Weib ſchloß die Augen wie zum Schlafe und man hörte nur
ihren leiſen beſchwerten Athem und als Gegenſatz das helleSchwirren der Libellen draußen vor dem geöffneten Fenſter
Dann unterbrach plötzlich ein heftiger Huſtenanfall der Kranken
das tiefe Schweigen Bei den erſten Lauten ſchon eilte die
Tochter aus der Küche wo ſie beſchäftigt war herein hob mit
ſtarken Armen die Leidende auf und lehnte ihr Haupt an ihre
Bruſt während ſie ihr mit einem Tuche das auf dem Bette
lag die ſchweren kalten Schweißtropfen von der Stirn wiſchte
Es lag eine unendlich zarte Bewegung in dem Thun ver
großen kräftigen Geſtalt und eine ebenſolche tiefe ſchmerzliche
Sorge und Theilnahme in ihren Zügen und in den großen
grauen Augen

Der Anfall dauerte nicht lange aber war ſehr ſtark geweſen
und hatte die Frau vollſtändig erſchöpft Das Mädchen bettete
ſie ſorgſam in die Kiſſen zurück holte ein Fläſchchen Wein

h h S
M

ſtand als z ſich die Trompetermuſit des zurücktehrenden Regiments
in den Straßen hören ließ und wie daſſelbe ſofort in die freudigſte
Aufregung gerieth

Die Gans eilte dem Regiment mehrere hundert Schritte weit
im Fluge entgegen ſchnatterte mit vorgeſtrecktem Hals ihren
freundlichſten Willkommen und marſchirte nun vor der Trompeter
muſik erhobenen Hauptes und ſtolzen Schrittes einher bis in die
Kaſerne

Von nun an wurden die beiden anderen Poſten keines Beſuchs
mehr gewürdigt und die alte Kameradſchaft mit dem Reiterpoſten
nahm ihren FortgangWurden die Pferde aus dem Stalle geführt ſo ſpazierte die
Gans mitten unter ihnen einher ohne je eine Beſchädigung zu
erleiden

Jn ihrem ſechzehnten Lebensjahre machte ſie den zweiten
Garniſonwechſel von Ludwigsburg nach Ulm mit und hielt hier
gerade ſo wacker bei ihrer Schildwache aus wie dort

Es wird wohl wenige Bewohner Ulms geben die nicht damals
zur Zeughauskaſerne gewandert ſind um die berühmte Gans zuſehen namentlich die liebe Schuljugend führte regelmäßige Beſuche
aus Gegen alle anderen Gänſe welche ihre Freundſchaft ſuchten
verhielt ſich die Regiments gans abwehrend e im Januar
1853 beſchloß ſie nachdem die Schwächen des Alters ſie beſchlichenhatten ihre ruhmvolle Laufbahn indem ſie wie ein echter Soldat

nicht eher verließen als bis man beide aufgefunden hatte oderauf ihrem Poſten ſtarb noch bevor ſie das zwanzigſte Lebensjahr

vollendet hatte Ganz Ulm vernahm die Trauerkunde mit Theil
nahme und das Regiment bewahrt ihr ein treues Andenken

Daß Gänſe auch aus Liebe zu ihrem Herrn ſterben können zeigt
folgende von dem Journal de Charleroi erzählte und als wahr
verbürgte Geſchichte Zoolog Garten 1864 S 307 Ein Pächterin der Nähe von Lüttich widmete einer auf ſeinem Hühnerhofe be
findlichen großen Gans beſondere Aufmerkſamkeit und brachte ihr
täglich ſelbſt das für ſie beſtimmte Futter ein Akt der von dem
Thiere regelmäßig mit Flügelſchlägen und Freudengeſchnatter be
grüßt wurde Plötzlich erkrankte der Pächter und ſtarb Die arme
Gans die den freundlichen Herrn ſchmerzlich vermißte verſchanzte
ſich auf einem Düngerhaufen verſchmähte jede Nahrung undſtarb nach zwei Tagen den Hungertod

Alles bis jetzt Gehörte ſteht indeſſen weit zurück im Vergleich
mit derjenigen Treue Liebe und Anhänglichkeit welche das Hausthier par excellence der Hund für den Menſchen an den Tag
legt Seine Liebe dauert weit über das Grab hinaus und der
Seelen chmerz den er beim Verluſt geliebter Perſonen empfindet
kann kaum geringer ſein als derjenige von Menſchen welche
ſich im gleichen Falle befinden Verfaſſer iſt im Beſitze einer
ganzen Reihe von Mittheilungen welche außer Zweifel ſtellen
daß Hunde auf dem Grabe ihrer Herren verweilten daſſelbe öfter
beſuchten oder gar auf demſelben vor Kummer ſtarben während
andere wieder ihre verunglückten Herren oder deren Leichname
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das hinter dem Ofengeſimſe ſtand goß einen Löffel voll und
flößte ihn der Kranken ein

Eine Zeit lang herrſchte wieder tiefes Schweigen dann
ſagte die Frau mit ſehr ſchwacher Stimme IJch ich
danke dir Bozena So ein Tropfen Wein iſt gut und
deine Hand doch ganz anders als als die einer Auf
wärterin

Nicht ſprechen Mutter gebot die Tochter mit ernſtem
Ton dann fuhr ſie ihr einmal wie liebkoſend über die bleiche
abgezehrte Hand ſtellte das Fläſchchen Wein auf ſeinen alten
Platz und trat zum Fenſter wo auf dem Stuhle eine an
gefangene Stickerei lag

Kaum ein Blick durch das geöffnete Fenſter ſtreifte die Um
gebung da draußen die im ſanfteſten und erquickendſten Frieden
eines hellen Maimorgens vor ihr ausgebreitet lag Der kleine
kaum aus fünf Beeten beſtehende aber ſauber gehaltene
Gemüſegarten der weitere reich mit Baum und Strauchwerk
beſetzte Raum der ſich an die Gemeindewieſe ſchloß die in
weiter Ausdehnung ein kleiner Bach begrenzte der unterhalb
des Ortes ſich mit dem Strome vereinigte und in noch
weiterer faſt halbſtündiger Entfernung der Mühlberg von dem
die Semany ſche Mühle ſo ſtolz herabblickte und hinter ihr
der mächtige Hochwald und der aufſteigende vielgliederige Ge
birgskamm

Sie hatte kaum einen Blick dafür Sie nahm ihre Strick
arbeit auf und unhörbar flog die Nadel auf und nieder Und als
ſie ſo daſaß die dunkeln ungewöhnlich langen Wimpern geſenkt
milderte es in etwas die bittere ſtarre wenn auch kräftige
Schönheit dieſes Antlitzes

Jch hab dir wohl Sonntag große Angſt gemacht
daß daß du den Doktor geholt haſt Bozena, begann
leiſe die Stimme vom Bette her wieder

Jch hab gedacht es ſei aus mit Euch Mutter
Dir iſt aber an jenem Tag auch was zugeſtoßen, ſprach

die Leidende weiter Jch ſeh hell heller als jeder
andere, ein eigenthümlicher Ausdruck lag in den letzten Worten
Du biſt verändert was war es Kind

Was immer Mutterl Man hat mich geſchlagen mit
Koth beworfen mit Füßen getreten wie einen Hund und
das iſt doch nichts Neues Kurz abgebrochen kamen die Worte
über die Lippen des Mädchens und das Antlitz trug einen
finſtern haßerfüllten Ausdruck

Und doch iſt etwas Neues hinzugekommen Mutterl, fügte
ſie nach eiuer Pauſe und mit leiſerer Stimme hinzu Es iſt
jemand hinzugetreten der ſich meiner angenommen der mich
geſchützt hat und das war der heimgekehrte Sohn jenes
Mannes vom Mühhlenberge dort

Und wieder war es todtenſtill im Zimmer Draußen rauſchte
leiſe der Morgenwind und die Vögel ſchwirrten zwitſchernd an
den offenen Fenſtern vorbei ſonſt war kein Laut zu hören

Wieder war es die Kranke die das Wort nahm aber mit
noch leiſerer und ſchwächerer Stimme als ſtrenge ſie das
Sprechen an und in den ſanften braunen ergebungsvollen
Augen lag in dieſem Moment ein Ausdruck faſt von Seelen
qual als ſie auf das entſtellte Antlitz ihrer Tochter blickte

ſie durch ihre Klagen und ihr Benehmen Hilfe herbeigernfen
atten
Wer kennt nicht die alte und berühmte Geſchichte des Hundes

des Aubry von Montdidier eines tapferen Offiziers unter Karl
dem Fünften von Frankreich deſſen Hund Montargis ihn einmal
vom Waſſertod rettete und ſpäter als er durch das Gehölz von
Bondy reitend von ſeinem Gegner Macaire meuchlings ermordet
wurde den Leichnam aufſuchte und tagelang bei demſelben
Wache hielt

Endlich ſchleppte er ſich ganz abgemagert zu dem treueſten
Freund ſeines Herrn und führte ihn in den Wald Als einige
Zeit darnach der Hund dem Meuchelmörder in einer Straße von
Paris begegnet und denſelben wüthend anfällt wendet ſich der
Verdacht des an Aubry begangenen Mordes auf letzteren welcher
nun zur Ermittelung der Wahrheit und nach der Sitte der da
maligen Zeit auf Befehl des Königs einen Zweikampf mit dem
Hund beſtehen muß Der Hund blieb Sieger Macaire geſteht
und erleidet den Tod durch Henkershand

Nicht minder berühmt iſt ein von Napoleon I erlehter Vorfall
deſſen Beſchreibung derſelbe auf St Helena erzählte oder niederſchrieb
in Worten welche zeigen daß auch das Herz des großen Er
oberers edlen Empfindungen und weichen Gefühlen nicht unzu
gänglich war Als derſelbe nach der Schlacht von Caſtiglione
welche er am 5 Auguſt 1796 gegen die Oeſterreicher unter
Wurmſer gewonnen hatte nachts über das Schlachtfeld ritt

Bozena Kind ich fühle daß meine Zeit nur
noch kurz hier auf Erden iſt und ich kann nicht ſterben
ohne das Geheimniß zu kennen das deine Lippen ver
ſchließen Mein Herz hat mir immer geſagt daß du nit
ſchuldig ſeiſt nit ſo ſchnidig wie die Welt ſagt wie du gebüßt
haſt Und du haſt es ja ſelber in deinem großen Schmerz
ausgerufen als du von jenem ſchrecklichen Ort zurückgekehrt
biſt und jammernd und händeringend vor dem leeren ver
laſſenen Bette deines Vaters lagſt Bozeng Bozena ſoll
auch ich von hinnen gehen ohne zu wiſſen was in jener
ſchrecklichen Nacht paſſirt iſt

Jch kann nicht Mutter ich kann nicht kam es
tonlos und in höchſter Seelenqual von den Lippen des Mädchens
Jch kann nicht quält mich nicht unnütz

Wie du haſt das Wort das das deine Schuld ver
mindert und du rufſt es nit in die Straßen hinaus in die
Häuſer hinein Zeitlebens willſt du dieſen Schandfleck
tragen willſt gemieden geächtet mit Füßen getreten werden
Und du biſt noch keine dreiundzwanzig Jahre alt und das
Leben liegt noch ſo weit vor dir ſo weit Gott o Gott
Bozena Sie kam nicht weiter ein ſtarker Huſtenanfall
unterbrach ihre Worte und große Blutstropfen zeigten ſich auf
ihren Lippen

Entſetzt eilte das Mädchen hinzu hob ſie auf und lehnte
ſie wieder an ihre Bruſt und mit ſtarren angſtvollen Blicken
wiſchte ſie ihr die dunkeln Tropfen vom Munde

In dieſem Augenblicke erklangen draußen feſte Schritte die
Thüre wurde mit einem kurzen raſchen Griff geöffnet und
jemand trat über die Schwelle Es war dies ein ältlicher
Herr mit raſchen jugendlichen Bewegungen unterſetzt und
nicht über Mittelhöhe hinaus Graues ſtarrendes Haar um
gab ein unſchönes blatternarbiges faſt rauhes Geſicht das
aber dunkle glänzende Augen wunderbar belebten

Er warf einen Blick auf das angſterfüllte Antlitz des
Mädchens auf das todtblaſſe jetzt völlig regungsloſe in
ihren Armen und war mit drei Schritten an dem Bette
Er fühlte den Puls legte das Ohr an die Bruſt dann
nahm er vorſichtig der Tochter die regungsloſe Laſt aus den
Armen und legte ſie wieder in die Kiſſen zurück

Beruhige dich es iſt nicht der Tod es iſt nur eine ſchwere
Ohnmacht, ſagte Doktor Nawadny Haſt du noch Wein
oder Eſſig im Hauſe

Sie brachte beides
Der Doktor rieb der Bewußtloſen den Puls die Schläfen

und die Herzgegend mit dem letzteren ein dann träufelte er
ihr Wein auf die Lippen und als ſie nach einiger Zeit eine
leiſe Bewegung machte goß er einen Löffel voll und flößte ihr
ihn langſam ein

Sie wird ſich ſchon langſam erholen es läßt ſich jetzt
nichts weiter dabei thun, ſagte er dann Er trat an den
Tiſch hielt die Flaſche prüfend gegen das Licht des Fenſters
dann nahm er einen Tropfen des Jnhalts auf die Zunge

Der Wein iſt zu ſchwach es iſt nicht der den ich ver
ſchrieben habe, ſagte er

v eegeegeeeaeegèbegegnete ihm etwas das er folgendermaßen beſchreibt Eine
tiefe Stille herrſchte rings umher beim hellen Schein des
Mondes erblickten wir einen Hund der als er uns witterte
unter den Kleidern eines erſchlagenen Mannes hervorſtürzte
grimmig auf uns anſprang und dann heulend und winſelnd um
kehrte das Geſicht ſeines getödteten Herrn leckte und mit neuer
Wuth gegen uns anſprang Dieſes arme Thier ſchien zugleich
Hilfe und Rache zu fordern Schreibe man es der augenblick
lichen Stimmung dem Orte der Stunde oder Handlung zu ſo
viel iſt gewiß daß nie eines meiner Schlachtfelder einen ähn
lichen Elndruck auf mich machte Dieſer Mann dachte ich bei
mix ſelbſt hat vielleicht Freunde und liegt hier von allen ver
laſſen nur nicht von ſeinem Hund Welche Lehre giebt uns die
Natur durch dieſes Thier und wie tief liegt das Geheimnis der
menſchlichen Empfindung

Titeratur und Kunß
M Lexikon für Theblogie und Kirchen weſen von

De H Holtzmann und D R Zöpffel ord Proff an der
Univerſität Straßburg Lieferung 1 Preis 1 M 1888 Braun
ſchweig C A Schwetſchke Sohn Die große Verbreitung
und allgemeine Anerkennung welche die 1882 ansgegangene erſte
Auflage dieſes Werkes gefunden hat laſſen es als gewiß erſcheinen
daß man auch die zweite Auflage von der bis jetzt die 1 Lieferung



Bozena ſah zu Boden Es war kein Geld mehr im Haus,
ſprach ſie leiſe

Deine Mutter muß aber ſtärkeren Wein haben den
ſtärkſten den es überhaupt giebt Und natürlich geſchenkt
nimmt man nichts Die Stimme und Ausdrucksweiſe
des Arztes war ebenſo kurz raſch und rauh wie ſeine Be

wegungen tKeinen Kreuzer ſo lang ich dieſe Hand rühren kann
verſetzte ſie mit finſterm Ausdruck
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Der Doktor trat an das Bett heran und ſah noch einmal
nach der kranken Frau Sie hatte ſich wieder erholt war
aber zu ſchwach um zu ſprechen oder eine Bewegung zu machen
Er gab ihr noch einen Löffel voll Wein ein und in den rauhen
Zügen des Arztes lag tiefe Theilnahme als er in dies wachs
a Geſicht in dieſe ſtillen ſanften ergebungsvollen Augen
ickte
Dann trat er an den Tiſch riß ein Blatt aus ſeinem

Notizbuche und ſchrieb etwas darauf Fortſ folgt

Drei alte Jungtern
Roman von Detlef Stern

Fortſetzung

12 Kapitel
Fräulein Betty hatte eine ſehr ruhige traumloſe Nacht

gehabt und erhob ſich gegen 7 Uhr morgens mit völlig ge
ſtärkten Nerven Es war nur der erſte Schreck der ſie ein wenig
erregt hatte im übrigen griff ſie der Verluſt der Schwägerin
nicht ſo ſehr an Dieſe war ihr nie ſympathiſch geweſen und
8 betrachtete den Tod derſelben als eine Erlöſung für ihren

ruder
Sie kam in einem ungewöhnlich zierlichen Negligé in das

Wohnzimmer hinab in der Hoffnung den Doktor den ſie mit
der ganzen Schwärmerei einer ältlichen Jungfrau verehrte
dort anzutreffen und war etwas enttäuſcht als ſie ſtatt ſeiner
nur Klara und ihre Nichte fand beide in Thränen und Emma
völlig faſſungslos

Es kam ihr in den Sinn daß ſie ihre Nichte ja noch gar
nicht geſehen habe und ein ſtarkes Gefühl von Unbehagen be
ſchlich ſie bei dem Gedanken daß ſie derſelben nothwendig
einige Worte der Theilnahme ſagen müſſe Sie näherte ſich
ihr zu dieſem Zwecke und faßte ihre Hand aber Emma zog
die ihre ſchnell zurück ſah ſie mit thränenüberſtrömten Augen
an und ſagte Du weißt es noch nicht Tante auch der Papa
iſt todt

Was redeſt du da Kind rief Fräulein Betty und griff
nach einer Stuhllehne

Das iſt ja gar nicht möglich
Faſſen Sie ſich Fräulein Paulſen, bat Klara und zwang

ſie ſich zu ſetzen
Es iſt leider ſo wie Emma ſagt Ein heftiger Blut

ſturz die Nothlüge wollte nicht recht über Klara s an
Aufrichtigkeit gewöhnte Lippen auch brauchte ſie nicht weiter
zu reden denn Fräulein Betty lag ſchon mit halbgeſchloſſenen
Augen im Lehnſtuhl und ſtöhnte Das iſt zuviel ich werde
ohnmächtig

Während Klara ſich um ſie bemühte war Emma leiſe
hinausgeſchlichen Sie konnte noch nicht glauben was ihr
ſoeben erſt mit aller Schonung mitgetheilt war ſie mußte
ſich mit eigenen Augen überzeugen Sie öffnete mit raſcher

Hand das Sterbezimmer in welchem eine Magd beſchäftig
war das Blut wegzuwaſchen Sie näherte ſich mit lautloſen
Schritten dem Bette der Eltern und ſtarrte lautlos auf die
beiden Leichen

Konmmen Sie fort von hier Fräulein, bat die Magd
Emma ſchüttelte den Kopf Sie trat näher zum Vater

heran und faßte ſeine Hand Dann beugte ſie ſich über das
bleiche Antlitz dem der Ausdruck von Gram und Sorge noch
im Tode aufgeprägt war und drückte einen Kuß auf die
erſtarrten Lippen Als ſie aufſah ſtand Reichhardt neben ihr
Es lag ein ängſtlich forſchender Ausdruck in ſeinen Augen als
auch er ſagte Kommen Sie Fräulein was machen Sie hier
ſo allein

Jſt mein Platz nicht hier fragte Emma und ſah ihn
vorwurfsvoll an

Freilich, entgegnete er nur möchte ich Sie bitten nicht
ohne Fräulein Waldow hier zu weilen Wollen Sie mir das
verſprechen

Emma hob fragend die Augen zu ihm aber ſie ſenkte
dieſelben ſogleich wieder und antwortete Wenn Sie es
wünſchen

Er nahm ſie an der Hand und führte ſie aus dem Zimmer
Die kleine weiche Hand zitterte in der ſeinen und namenloſes
Mitleid mit dem jungen verwaiſten Kinde überkam ihn Nur
Muth und Gottvertrauen liebe Emma, ſagte er tröſtend
Fräulein Waldow und ich wir werden Sie nicht verlaſſen

Sie ſollen nicht ganz verwaiſt ſein
Nicht ganz verwaiſt wiederholte Emma und eine rührende

Zuverſicht lag in dem Tone mit welchem ſie dies ſagte
Fräulein Paulſen hatte ſich bereits erholt als der Doktor

mit Emma in das Zimmer trat Sie ſchluchzte hinter dem
vorgehaltenen Taſchentuche und fragte Jſt es denn wahr
Herr Doktor iſt es wirklich wahr Und als Reichhardt
bejahte ſchluchzte ſie noch lauter Dann begann ſie eine Reihe
von Fragen welche ihr mit Nachſicht und Geduld beantwortet
wurden und endlich erklärte ſie daß ſie zur Beſchaffung der
Trauerkleider in die Stadt müſſe und erſt zum Begräbniß
wieder da ſein könne Der Doktor und Klara wechſelten
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herausgekommen iſt aufs freudigſte begrüßen wird Nach den
bisherigen Ankündigungen ſoll auch die neue Ausgabe die alte
an Umfang nicht weſentlich übertreffen acht höchſtens zehn
Lieferungen von ca 80 Seiten Daß eine Neu Auflage auch
ſachlich durchaus gerechtfertigt war beweiſt die Kirchengeſchichte
der letzten ſechs Jahre zur Genüge Die Zuſätze und Aenderungen
haben die bisher an dem Werk ſo allgemein willkommene
Objektivität durchaus bewahrt Die Anordnung der Begrenzung
des Stoffes iſt analog geblieben der der erſten Auflage Die
meiſten Zuſätze erſtrecken ſich wie erforderlich auf die theologiſchen
Perſonalien und die literariſche Arbeit bis 1888 Die 1 Lieferung
reicht bis Bonifacius Es iſt kein Zweifel daß wie die alte
Auflage ſeitens aller Parteien die günſtigſte Kritik erfuhr auch
das erneute Unternehmen mit Leichtigkeit den Weg finden wird
in die Bücherſchränke von Lehrenden und Lernenden von Theo
logen und Laien

Die Erde in Karten und Bildern Handatlas in
63 Karten nebſt 125 Bogen Text mit etwa 1000 Jlluſtrationen
Vollſtändig in 50 Lieferungen GroßFolioFormat 80 Pf Auch
in 5 Abtheilungen zu 8 oder vollſtändig in Prachtband
gebunden 50 M A Hartlebens Verlag in Wien Von dieſem
prächtigen und nützlichen Werke ſind jetzt die Schlußlieferungen
erſchienen und zeigt ſich das Ganze als eine großartige literariſch
artiſtiſche kartographiſche und typographiſche Leiſtung Das in
der Lieferungsausgabe anonym erſchienene Wert nennt nun als

Hauptverfaſſer des Textes Hrn A v Schweiger Lerchen
feld welcher im Bunde mit hervorragenden Fachmännern eine
gediegene Arbeit geliefert hat Das Weſen und der Vorzug des
Werkes Die Erde in Karten und Bildern beruht darauf daß
die 63 großen und ſchönen Kartenblätter in den Text derart ein
geſtreut ſind daßz beim Nachſchlagen die gewünſchte Aufklärung
ſofort im Texte und auf der betreffenden Karte und in dritter
Linie auch mit Zuhilfenahme der bildlichen Darſtellung erfolgen
kann Jm Beſonderen iſt es Zeitungsleſern Politikern Lernenden
und Lehrenden Studienanſtalten Bibliotheken und außerdem jedem
Freunde der Erdkunde zu empfehlen umſomehr da in unſerer Zeit
faſt jeder Tag überſeeiſche Ereigniſſe politiſche Verwickelungen
Kolonialangelegenheiten c auf die Bildfläche bringt

Jm Verlage der Akademiſchen Verlagsbuchhandlung von
J C B Mohr Paul Siebeck in Freiburg i B erſcheint ſoeben
in Lieferungen ein Wörterbuch des Deutſchen Ver
waltungs rechts Jn Verbindung mit vielen Gelehrten und
höheren Beamten herausgegeben von Dr Karl Frhrn v Stengel
Prof an der Univerſität Breslau An dem Unternehmen wirkt
eine große Anzahl hochgeſtellter Praktiker mit Daſſelbe iſt keines
wegs ausſchließlich für Beamte und Behörden ſondern auch für
jeden Staatsbürger beſtimmt der ſich über die wichtigſten Fragen
des öffentlichen Lebens raſch orientiren und ein zuverläſſiges
Nachſchlagebuch zu täglicher Benutzung auf dem Schreibtiſch
haben will
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einen Blick der Befriedigung und erſterer ſagte daß er den
Wagen für ſie beſtellen wolle während er ſein Pferd ſatteln
laſſe Eine Aufforderung Klara s mit ihr das Sterbezimmer
zu beſuchen wies Fräulein Paulſen entſetzt zurück ſie könne
keine Leichen ſehen es würde ſie völlig niederwerfen und ſie
habe jetzt alle ihre ſchwachen Kräfte ſo nöthig Mit ungewöhn
licher Eile betrieb ſie die Abfahrt und eine halbe Stunde
ſpäter war ſie auf dem Wege zur Stadt Reichhardt auf dem
Wege zum Paſtor Moſer

Der Beerdigungstag brach an Klara hatte alles feierlich
vorbereitet und war nur noch um das rechtzeitige Eintreffen
der Trauerkleider beſorgt Wie leicht konnten Tante Betty s
Nerven ſich zur ungeeigneten Zeit bemerklich machen und ſie
am Kommen verhindern Stunde um Stunde verrann ſchon
waren einige zur Folge herbeigekommene Nachbarn in der
guten Stube verſammelt und unterhielten ſich halblaut mit
dem Adminiſtrator welchen der Gutseigenthümer ein reicher
Edelmann ſogleich auf die Anzeige vom Tode ſeines Pächters
hingusgeſchickt hatte aber noch immer kam der Wagen nicht
den man für Fräulein Paulſen in die Stadt geſchickt hatte
Endlich hörte Klara das Raſſeln eines Gefährtes ſie ſpähte
zum Fenſter hinaus es war der wohlbekannte kleine Korb
wagen beladen mit einem mächtigen Kleiderkorbe hinter
welchem die auf dem Hinterſitze befindliche Perſon gänzlich
verſchwand

Klara eilte der Kommenden entgegen und war nicht wenig
erſtaunt ſtatt Fräulein Paulſen ihre Freundin Charlotte zu
erblicken die ſich in ein phantaſtiſches Trauergewand gehüllt
hatte dem ein alter in die kühnſte Form zurechtgebogener
Krepphut als Gipfelpunkt diente

Du biſt erſtaunt mich hier zu ſehen ſtatt Fräulein Betty,
ſagte ſie in ihrer kurzen energiſchen Weiſe aber danke Gott
daß ich zur Hand war Sie iſt ja wieder in allen Zuſtänden
und hat den Doktor rufen laſſen der dann wieder mich rufen
ließ und ſo iſt noch glücklich alles fertig geworden

So wird Betty gar nicht kommen
Wo denkſt du hin ſie liegt bis über die Ohren im Bett

Klara ſchüttelte den Kopf und ließ den Kleiderkorb auf ihr
Zimmer bringen wo Emma mit thränenſchweren Augen ſaß
und die letzten Blumen zu einer langen Guirlande fügte die
die Särge umgeben ſollte

Fräulein Weber ſagte dem jungen Mädchen einige ſalbungs
volle Troſtesworte aus Bibelſprüchen zuſammengeſetzt von
denen ſie eine paſſende Anzahl für vorkommende Gelegenheiten
in ihrem Kopfe aufgeſpeichert hatte und half dann mit raſcher
und geſchickter Hand bei Anlegung der Traueranzüge Kaum
war dies geſchehen als aufs neue Wagen raſſelten und nun
eilte Klara die Ankommenden zu empfangen

Da war zunächſt Paſtor Moſer welcher ſich zu Emma
hinaufbegab dann der Beſitzer des Gutes den Klara zu den
ſchon Verſammelten in die gute Stube führte und zuletzt
Reichhardt mit Herrn Mathias Schumann Herr Mathias
trug einen ganz neuen ſchwarzen Anzug hatte einen Flor mit
flatternden Enden um den Aermel ſeines Ueberziehers ge
ſchlungen und einen Cylinderhut mit breitem Krepp auf dem
Kopfe wogegen die rothe Perrücke ſo ſeltſam abſtach daß
Klara trotz der ernſten Stimmung in welcher ſie ſich befand
unwillkürlich lächelte und ſich wunderte weshalb Herr Schu
mann nicht auch eine ſchwarze Perrücke aufgeſetzt habe Herr
Mathias war in höchſt feierlicher Stimmung er preßte
Klara s Hand ſtumm aber mit Nachdruck während Reichhardt
ſie herzlich begrüßte und ſich ihr als den erſten Vormund
Emma s vorſtellte

Jch habe mich ſelbſt dazu vorgeſchlagen, ſagte er weil
ich wußte daß es Sie freuen würde Herr Schumann iſt mir
als Mitvormund vom Gericht beſtellt und ſomit hoffe ich
daß Jhr Liebling gut berathen ſein wird

O aufs beſte, rief Klara und warf dem Doktor einen
dankbaren Blick zu worauf Herr Mathias im Vollgefühle
ſeiner vortrefflichen Abſichten ſich ſtumm verbeugte und die
Hand mit den neuen ſchwarzen Glacee s auf das Herz
preßte

Wieder kam ein Wagen und brachte den Kommerzienrath
nebſt einem der geachtetſten Rechtsanwälte der Stadt Beide
fragten ſogleich nach dem Gutsherrn und waren bald in
eifrigem Geſpräche mit demſelben welches erſt durch den Be
ginn der Trauerceremonie unterbrochen wurde

aufgebahrt waren und hier hielt der Paſtor eine ergreifendeRede welche ſich weniger auf die Geſtorbenen als auf das
einzige zurückgebliebene Kind derſelben bezog welches ohne
liebende Verwandte nur von wenigen Freunden umgeben
dieſen Verluſt beweine Alle Herzen fühlten ſich von Mitleid
Fiwen und kein Auge war trocken als nach Schluß der

ede einer der Anweſenden nach dem andern auf die kleine
ſchlanke Geſtalt in den ſchwarzen Trauerkleidern und mit dem
thränenüberſtrömten Geſicht zuging um ihr in aufrichtigem
Beileid die Hand zu reichen err Mathias war ſo gerührt
daß ihm die hellen Thränen über die runden rothen Backen
liefen welche er mit einem von einem breiten Trauerrande
umſäumten Taſchentuche trocknete

Nachdem die Beerdigung auf dem Kirchhofe des Pfarrdorfes
ſtattgefunden zerſtreute ſich das Gefolge und nur einige der

erren kehrten nach Grenwitz zurück unter dieſen befanden
ich der Gutsherr der Kommerzienrath der Anwalt Reichhardt
und Herr Schumann Sie hatten Wichtiges mit einander zu
beſprechen und blieben eine Stunde lang im Wohnzimmer
beiſammen Dann kamen Gerichtsperſonen aus der Stadt
und entſiegelten den Nachlaß Eine Durchſicht der ſich vor
findenden Papiere begann und es entſtand eine abermalige
eifrige Beſprechung Nach Beſchluß derſelben fuhren der
Kommerzienrath der Gutsherr der Anwalt und die Gerichts
perſonen unter Mitnahme der Papiere davon und nur die
beiden Vormünder blieben zurück

So ſchlimm habe ich mir die Sache doch nicht gedacht,
ſagte Herr Mathias nach einer kleinen Pauſe Das Kind
er ſngten rothen Heller behalten wenn die Schulden ge
tilgt ſind

Ja wenn nur die Schulden getilgt werden können ent
gegnete Reichhardt nachdenklich Jch fürchte der Nachlaß
muß in Konkurs erklärt werden

Warum nicht gar rief Herr Mathias Die Haupt
gläubigerin iſt ja die eigene Schweſter Jhre Wechſel ſind die
älteſten und gehen allen anderen vor

Und Sie denken daß Fräulein Paulſen ihr ganzes Ver
mögen dreißigtauſend Mark opfern ſoll um die anderen zu
befriedigen

Nun ſie wird doch den Namen ihres Bruders nicht noch
im Tode in Unehre gerathen laſſen

Aber beſter Freund wovon ſoll ſie denn exiſtiren
Hm hm, brummte Herr Mathias
Sie iſt ſchon jetzt krank weniger betroffen von dem Trauer

falle als von dem läſtigen Drängen einiger Handwerker die
ſie ſogleich mit unbezahlten Rechnungen ihres Bruders über
laufen haben Jch weiß nicht wie ſie es vertragen wird
wenn ſie erſt einen vollen Einblick in die ſchlechten Ver
hältniſſe gewinnt der ihr doch in keinem Falle erſpart
werden kann

Und das Kind das arme Kind Wenn wir das ſchonen
könnten, meinte Herr Mathias mitleidig

Jetzt ſteckte Klara den Kopf zur Thür hinein Reichhardt
winkte ihr lebhaft näher zu kommen weihte ſie ſchnell in die
Verhältniſſe ein und bat um ihren Rath

Sie war ſehr bekümmert um das was ſie hörte meinte
indeß daß es am beſten ſei Emma die volle Wahrheit zu
ſagen Sie wird dieſen Schlag beſſer ertragen als den
vorhergehenden und derſelbe wird ſie aus unthätigem Hin
trauern zu energiſchem Handeln wecken da ſie jetzt für ihre
Exiſtenz zu ſorgen hat, bemerkte ſie

Herr Mathias räusperte ſich verlegen zupfte an ſeinen
ſchwarzen Handſchuhen und ſagte endlich Es dürfte ſich ein
Mann finden der das Arme Kind durch eine Heirath jeder
Sorge für die Exiſtenz überhöbe Derſelbe würde in günſtigem
Falle auch die Tante in ſein Haus nehmen ſodaß auch dieſe
für die Zukunft geſichert wäre

Hier entſtand eine Pauſe
Der Doktor und Klara ſahen einander an und der erſtere

konnte ein Lächeln nicht unterdrücken als er fragte Und
dieſer Mann wo finden wir ihn

Herr Mathias rieb ſich das glattraſirte Kinn ſtrich ſich
mehrere male über ſeine rothe Perrücke und antwortete mit
einiger Anſtrengung Er ſitzt vor Jhnen

Dann lehnte er ſich tief in ſeinen Stuhl zurück und be
obachtete mit ängſtlichen Augen die Wirkung welche dieſe
Mittheilung auf die beiden Zuhörer machen würde Er hatte

Man begab ſich in das Zimuier in welchem die Särge gefürchtet dieſelbe werde ungefähr den Eindruck eines Piſtolen

e



ſchuſſes ausüben und fühlte ſich plötzlich erleichtert als er
ſah daß weder Klara noch der Doktor ſehr erſchrocken
waren

Das wäre in der That eine ſchnelle Löſung der immerhin
ſchwierigen Exiſtenzfrage, meinte Reichhardt und ich habe
dabei nur ein Bedenken den großen Altersunterſchied Haben
Sie alles wohl überlegt lieber Herr Schumann und laſſen
Sie ſich nicht durch augenblickliches Mitleid zu einem An
erbieten bewegen welches in der Folge verhängnißvoll für Sie
werden könnte

Jch habe alles überlegt, entgegnete Herr Schumann mit
einem Zuſammenziehen der Augenbrauen und ich glaube im
Herzen noch jung genug zu ſein um eine jüngere Frau be
friedigen zu können

Klara ſchüttelte nachdenklich den Kopf Vor allem wäre
doch Emma s Meinung zu hören

Jch bitte Sie Fräulein Waldow dieſelbe zu erforſchen
ſagte Herr Mathias Doch zweifle ich nicht daß Emma die
ſichere Zukunft an der Hand eines wohlhabenden wenn auch
älteren Mannes der ſehr unſicheren auf ihre eigenen Kräfte
geſtellten vorziehen wird

Klara ſchwieg Es wollte ihr faſt ein Unrecht erſcheinen
das junge Mädchen in dieſem Augenblicke der Verſuchung einer
ſolchen Wahl gegenüberzuſtellen Laſſen Sie die Arme ein
wenig zu ſich ſelbſt kommen, bat ſie Verſchieben wir die
Mittheilung Jhres freundlichen Vorſchlages noch eine Weile

Ganz nach Jhrem Ermeſſen Fräulein Waldow Ich über
laſſe es Jhnen den geeigneten Zeitpunkt wahrzunehmen nur
erlaube ich mir zu bemerken daß der doppelte Verluſt der
Eltern und des Vermögens vielleicht etwas erträglicher würde
durch die Mittheilung meines ernſtgemeinten Vorſchlages
jedoch wie Sie wollen wie Sie wollen

Mit dieſen Worten erhob ſich Herr Mathias knöpfte ſorg
fältig die ſchwarzen Handſchuhe zu nahm ſeinen Hut und
empfahl ſich Reichhardt folgte ihm mit den Worten Hoffent
lich ſehen wir Sie bald in der Stadt

Als beide Herren ſchon im Wagen ſaßen kam eiligſt eine
kleine ſchwarze Geſtalt die Treppe hinab und rief Nehmen
Sie mich mit nehmen Sie mich mit meine Herren Adieu
liebe Klara ich habe ſo lange an dem Kinde herumgetröſtet
aber es iſt nichts mit ihm anzufangen Ich überlaſſe es nun
dir dringende Pflichten rufen mich

Es war Fräulein Weber die unter fortwährendem Reden
zu den Herren auf den Wagen kletterte und welche als die
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Pferde plötzlich anzogen mit einem unſanften Ruck an Herrn
Schumanns breite Bruſt flog was dieſen zu einem grimmigen
Lächeln zwang Sein Geſicht wurde nicht freundlicher als ſie
ſich neben ihn eingezwängt hatte und mit großer Zungen
fertigkeit fortfuhr über Emma deren Troſtloſigkeit und
nächſte Ausſichten zu ſprechen welche ſie ohne noch vom
eigentlichen Sachverhalt unterrichtet zu ſein für keine glän
zenden hielt

Sie wird ſicher keine genügenden Subſiſtenzmittel haben,
ſagte ſie denn wie ich höre hinterläßt Herr Paulſen überall
Schulden auch Paſtor Moſer hat eine verjährte Forderung
an ihn Was ſoll da aus ihr werden Eine Erzieherin
Dazu müßte ſie noch lange ſtudiren denn ohne Examen geht
es heutzutage nicht mehr Eine Stütze der Hausfrau Du
lieber Himmel es laufen deren ſo unendlich viele herum daß
man das ganze Univerſum damit ſtützen könnte und noch
welche in Reſerve behielte Jch habe ihr vorgeſchlagen nach
Stift Betlehem zu gehen und ſich dort als Diakoniſſin aus
bilden zu laſſen

Sie ſah dabei triumphirend auf die beiden Herren als wolle
ſie fragen Habe ich nicht wieder das einzig Richtige ge
troffen Aber Reichhardt ſah gleichgiltig zum Wagen hinaus
und Herr Mathias nahm eine ſo wüthende Miene an als
wolle er die Sprecherin verſchlingen

Und dazu denken Sie würden wir Vormünder unſere
Einwilligung geben brach er los So lange ich ein Wort
mitzuſprechen habe ſoll das Kind keine Diakoniſſin werden
Das junge fröhliche Kind Nein wenn das Vögelchen aus
getrauert hat da ſoll es ſein Leben genießen da ſoll es
munter herumflattern wohin es will und ſoll allen alten
Tanten ein Schnippchen ſchlagen Das merken Sie ſich
Fräulein Charlotte und quälen Sie Jhr wohlthätiges Gehirn
ja nicht mit Zukunftsprojekten für die Kleine

J bewahre Onkel Mathias welch eine Extaſe Sie
wären imſtande das Kind zu adoptiren rief Fräulein Weber
halb beleidigt halb verwundert

Was ich zu thun imſtande wäre kümmert keinen Menſchen
etwas Jch bin Gott ſei Dank von niemandem abhängig,
brummte Herr Schumann

Nun ſchlug ſich Reichhardt ins Mittel und begann eine
Unterhaltung über gleichgiltige Gegenſtände die ſo lange vor
hielt bis die kleine Geſellſchaft in der Stadt angelangt war

Fortſ folgt

Tand und Hauswirthlihakt
Maltoſe und Dextroſe

Von Dr P Degener
Außer der Rübe die uns mit einem der Süßßſtoffe beſchenkt

den wir unter der allgemeinen Bezeichnung Zucker zuſammen
faſſen iſt es bekanntlich in erſter Linie die Kartoffel deren
Stärkemehlgehalt ſich nach geeigneter chemiſcher Behandlung
zur Darſtellung eines Zuckers eignet der nach ſeinem Urſprunge
einfach Stärke oder Kartoffelzucker genannt wurde obwohl
er nebenher noch viele andere Namen führt

Dieſe Bezeichnungen hatten ihre Berechtigung ſo lange nur
ein Verfahren zur Verzuckerung der Stärke angewendet wurde
Die Behandlung mit Säure nachdem jene verkleiſtert war

Dem Chemiker und Phyſiologen war es zwar längſt bekannt
daß es noch einen anderen Verzuckerungsprozeß der Stärke gäbe
deſſen Reſultat von dem Kartoffelzucker oder Stärkezucker
ſchlechtweg durchaus verſchieden ſei Handel und Gewerbe jedoch
kümmerten ſich bis vor kurzem um dieſen Unterſchied nicht und
jetzt noch ſind die genannten Trivialbezeichnungen bei der weitaus
größten Zahl der Intereſſenten die allgemein üblichen

Dennoch ſind ſie gegenüber den Anfängen einer neuen Jnduſtrie
die allmälig beginnt die Aufmerkſamkeit der Konſumenten auf
ſich zu ziehen jetzt als durchaus falſch zu bezeichnen Der
Handel weiſt ſeit einiger Zeit eine zweite Art Stärke reſp
Kartoffelzucker auf deſſen Eigenſchaften ihn unzweifelhaft be
fähigen in vielen Fällen anſtelle anderer Zuckerarten gebraucht
zu werden

Dieſe andere Zuckerart iſt die Maltoſe
Man weiß wie verſchieden die Produkte welche man durch

Vergährung von Zuckerrohrmelaſſe erhält von denen ſind welche
aus Rübenmelaſſe durch den gleichen Prozeß entſtehen

Die Urſache liegt hier einerſeits in dem geringern Gehalt der
erſtgenannten Melaſſe an organiſchen Stoffen gegenüber der
letztern und der theilweiſe abweichenden Zuſammenſetzung
letzterer

Andererſeits aber darin daß die Zuckerrohrmelaſſe auch nicht
qualitativ ſolche Stoffe enthält wie ſie aus den Nichtzucker
beſtandtheilen wie dem Zucker der Rüben entſtehen wenn die
ſelben der intenſiven Einwirkung des zur Reinigung der Rüben
ſäfte dienenden Aetzkalkes bei hoher Temperatur und Luftzutritt
ausgeſetzt geweſen ſind

Ganz analoge wenn auch natürlich nicht identiſche Urſachen
ſind es welche in gleicher Weiſe die rohe Dextroſe von der
rohen Maltoſe unterſcheiden laſſen

Bei einer frühern Verſuchsreihe hatte ich eine Anzahl Biere
zu unterſuchen von denen einigen beſonders bairiſchen
es feſt ſtand daß zu ihrer Darſtellung Dextroſe nicht ver
wendet ſein konnte während bei andern zwar nicht die Gewiß
heit aber doch große Wahrſcheinlichkeit vorhanden war daß
man bei ihrer Bereitung einen Theil des Malzes durch jenen
Zucker erſetzt hatte

Auffallend war nur daß die ſehr ſorgfältig gekühlten bei
möglichſt niederer Temperatur im Vacuum dargeſtellten Deſtillate
einzelner jener Biere darunter die bairiſchen einen augenehmen
die gewiſſer anderer Biere einen höchſt fatalen fuſeligen Geruch
hatten

Jch weiß hierfür keine plauſiblere Erklärung anzugeben als
daß für die letzte Kategorie unreiner Kartoffelzucker Verwendung
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gefunden und es war gerade dieſe Beobachtung welche es mir
als wahrſcheinlich erſcheinen ließ daß die Beimengungen roher
Dextroſe nicht allein unvergohren wenig angenehm ſeien ſondern
ebenſo vergohren Jedenfalls ſcheint die rohe Maltoſe nach beiden
Richtungen den Vorzug vor der rohen Dextroſe zu verdienen

Es wird zur Darſtellung der erſtern weder eine ſtarke Säure
noch Baſe verwendet ſondern die milde Einwirkung der Diaſtaſe
iſt es welche ganz analog dem Maiſchprozeß bei der Bier
bereitung oder der Umwandlung der Stärke im Magen die
Entſtehung des Zuckers und des Maltodextrins bewirkt
Keinerlei üble Gerüche treten hier auf und ein Bier welches
mit Maltoſe anſtelle von Malz hergeſtellt iſt muß ebenſo frei
wie dieſes von fuſeligen Beimengungen ſein

Wenn man daher glaubt Grund zu haben gegen die Ver
wendung roher Dextroſe zum direkten Genuß und noch mehr
zur Darſtellung alkoholiſcher Getränke einzuſchreiten ſo giebt
dies noch keine Veranlaſſung die etwa zu ergreifenden Maß
regeln auch auf die rohe Maltoſe auszudehnen Bei der jeden
falls erforderlichen Prüfung dieſer Frage wird ſich ſicher die
vollkommene Unſchädlichkeit derſelben herausſtellen

Noch günſtiger aber muß ſich das Urtheil über die rohe
Maltoſe geſtalten wenn man berückſichtigt daß ſie in der That
den größten Theil des Stickſtoffgehaltes des zu ihrer Dar
ſtellung verwendeten Malzes enthält Sie erhält dadurch den
Charakter eines Nahrungsmittels von hohem Werth beſonders
für Kinder rein oder etwa mit Milch zuſammen kondenſirt
Sie iſt eben dadurch weiterhin ganz hervorragend zur Dar
ſtellung eines dem Bier äquivalenten Getränkes geeignet indem
es den zur Ernährung der Hefe nothwendigen Stickſtoff ſammt
des erforderlichen Salzes enthält und wodurch ſie ſich
beſonders vortheilhaft von der reinen Maltoſe unterſcheidet
einen je nach der Darſtellung mehr oder weniger großen Gehalt
an Maltodextrin aufweiſt der ja durchaus für die Bier
darſtellung nothwendig iſt um dem Produkt die erwünſchte
Vollmundigkeit zu verleihen

Wenn es den vereinigten Beſtrebungen von Wiſſenſchaft und
Praxis gelingt ein Getränk zu deſſen Bereitung wir im weſent
lichen noch deſſelben Rezeptes uns bedienen welches die alten
Schythen und Egypter angewendet haben mögen in derſelben
Qualität und einige Manipulationen unweſentlicher Natur ab
gerechnet in derſelben Weife weit billiger darzuſtellen als es
bisher möglich war ſo wäre es durchaus verwerflich wollte
man dem Volke die dadurch ermöglichten Vortheile entziehen

Würde man ein Bier verbieten welches derart bereitet würde
daß man aus dem Gerſtenmalz erſt die Stärke iſolirte dieſelbe
dann verkleiſterte und demnächſt mit dem diaſtaſehaltigen Aus
zug deſſelben Malzes vorzutreten Gewiß nicht

Wenn man nun anſtelle des chemiſch ganz äquivalenten
Stärkekornes der Gerſte das der Kartoffel des Mats des Reis
nimmt ſonſt aber ebenſo verfährt das heißt mit Diaſtaſe
deren Verzuckerungsvermögen ja keineswegs durch den Stärke

gehalt der Gerſte erſchöpft iſt die Stärke verflüſſigt wo liegt
da ein Moment welches das Verbot einer ſolchen Prozedur
rechtfertigen könnte

Natürlich ſoll damit nicht einer Gleichſtellung beider Produkte
von denen das eine immerhin einen etwas höhern Stickſtoff
und Salzgehalt haben mag bezüglich ihres Geldwerthes das
Wort geredet werden

Ein Brauer der ein mittels der viel billigeren rohen Maltoſe
hergeſtelltes Bier mit demſelben Preiſe zur Anrechnung bringen
wollte wie ein durch alleinige Anwendung von Malz erzeugtes
Getränk würde ebenſoſehr den berechtigten Vortheil des
Publikums gegenüber dem ſeinigen aus den Augen ſetzen als
i er ein Dextroſebier anſtelle eines Malzbieres verkaufen

wollte
Es wäre vielmehr zu wünſchen daß bei einer etwaigen

Regelung dieſer Verhältniſſe es geſetzliche Vorſchrift würde
ſolches Bier welches mit Hilfe von Surrogaten anſtelle des
Malzes alſo in erſter Linie von roher Maltoſe gebraut wird
auch in der Bezeichnung etwa Maltoſebier als ſolches zu
kenunzeichnen

Haben ſich künſtliche Düngemittel eingebürgert findet Choko
lade mit Stärke oder Mehlzuſatz ihre Käufer hat Kunſtbutter
ihren Markt trinkt man Kantorowitſches Fabrikat anſtatt
echten Benediktiners warum ſoll nicht das Publikum und
beſonders das weniger begüterte ſich an ein Maltoſebier
gewöhnen das vielleicht um 30 Proz und mehr billiger her
geſtellt werden kann und unſerm unverfälſchten Bier an Be

e f r ne e u nn e e r Wkömmlichkeit und Reinheit ſowie Wohlgeſchmack nicht nachſteſehr viele Biere aber in dieſer Beziehung übertreffen t

Iſt nicht zu hoffen daß dadurch dem entnervenden Schnaps
ein vernichtender Konkurrent entſtehen wird ohne daß der
Staat an Steuererträgniß eine Einbuße erleidet

Aehnliches wie hier für die Verwendung der Maltoſe zur
Fabrikaton von Bier entwickelt wurde gilt für die Anwendung
in der Weininduſtrie Ohne Zweifel verdient auch hier die
rohe Maltoſe der Maltoſeſyrup aus demſelben Zwecke
den Vorzug vor der unreinen Dextroſe Sie empfiehlt ſich
ihm gegenüber noch beſonders wegen ihres rn Dextrin
gehaltes Rohrzucker wird der rohen Maltoſe gegenüber wegen
des weſentlich höheren Preiſes ſchwerer aufkommen dazu ge
ſellt ſich die leichtere Vergährbarkeit der Maltoſe ihr Gehalt
an Eiweißſtoffen ihr angenehm aromatiſcher Geſchmack

Weiterhin kann die rohe Maltoſe ein Abſatzgebiet überall da
finden wo die Dextroſe ein ſolches bereits hat Liqueur Kan
diten Kunſthonigfabrikation Bäckerei u a m Faſt überall
wird der geringe Dextringehalt und der Gehalt an Eiweiß
ſtoffen ſie beſonders empfehlen

Wir wollen bei dieſer Gelegenheit darauf hinweiſen daß
die Vertretung der Deutſchen Maltoſe Aktiengeſellſchaft in
Mülheim a Rh für das Königreich und die Provinz Sachſen
Herrn L Dechandt in Halle übertragen worden iſt und daß
die Maltoſefabrikate durch dieſe Firma bezogen werden können

Die Konſervirung der Schindeldächer
Der einfachſte und billigſte dem Zwecke der Konſervirung ent

ſprechende Anſtrich von Holzdächern iſt und bleibt die Kalkmilch
Die Schindeln c ſollen vor dem Aufnageln zwei bis drei Tage
in dünner Kalkmilch die hin und wieder aufgerührt werden muß
liegen bleiben dadurch werden ſie vollſtändig wetterfeſt und
widerſtandsfähig gegen Witterungseinflüſſe ja ſelbſt gegen Feuer
gemacht Denn der in die Poren aufgenommene Kalk erhärtet
durch Aufnahme von Kohlenſäure aus der Luft und dem Regen
waſſer und macht dadurch die Schindeln hart und unverbrennbar
Die Methode iſt ſehr einfach Die Schindeln werden in Gebünden
loſe würde die Herausnahme zu umſtändlich ſein aufrecht in mit
Kalkmilch gefüllte Käſten geſtellt Die Käſten müſſen ſo voll
erhalten werden daß die Gebünde ganz und gar damit bedeckt
ſind Nach zwei bis drei Tagen werden dieſelben herausgenommen
und zum Abtropfen auf Stangen geſtellt nach oberflächlicher
Abtrocknung an der Sonne können dieſelben verarbeitet werden
Bei längerer Aufbewahrung vor der Verwendung iſt es beſſer
wenn die imprägnirten Schindeln vorher getrocknet werden und
unter Schuppen ſtehen damit der Regen den anhaftenden Kalk
nicht wieder auswäſcht Auf dem Dache ſind ja die Schindeln
ſchnell vollſtändig trocken Je trockener die Schindeln vor der
Jmprägnirung deſto dauerhafter wird das mit ſolchen Schindeln
hergeſtellte Dach ſein
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Bearbeitet von E Schallopp
Aufgabe Nr 336

Von A Stabenow in Berlin
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Partie Nr 230
Geſpielt im Jubilänmsturnier der Schachgeſellſchaft Auguſtea zu Leipzig

im Dezember 1888
Unnregelmäſtige Eröffnung

Dr Tarraſch W Paulſen

1 14 47 5Dies iſt wohl die r Entgegnung
Auch e7 e5 2 fa eö 47 d ſog
From s Gambit kommt in Betracht

2 S81 13 Sb8 c6m römch Man pflegt in Er
öffnungen dieſer Art c7 e5 zu ziehen

3 e2 e3 e7 e64 Lfl bö Lf8 d6
5 c2 04Dieſes durch den vorigen Zug ein

geleitete Manöver iſt nicht zu empfehlen
Schwarz erhält zwar ſchlechte Bauern
aber eine gute Angriſſeſtelung
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Endſpiel Nr 41
Schluß einer von Dr E Flech ſig Weiß ohne Anſicht des Brettes

geſpielten Partie
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verlor Ahlhauſen gegen Caro
erreicht

Kleine Mittheilungen
Jm Turnier der Berliner Schachgefellſchaft verlor am 18 Jan Rembe

n Schallopp während Keidanski gegen Heyde gewann am 22 Jan
Damit hat das Turnier folgenden Stand

Namen l Sder S Sr 229 S ra 3 S 253 2 5 S IITheilnehmer S
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Für7die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle
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Räthlel
Charade
Vou M H

Es kam ein Ritter an den Rhein
Vom Elſaß her gezogen

He Fährmann Fährmann nimm mich ein
Es geh n ſo hoch die Wogen

Der Alle brummt was in den Bart
Von plumpen deutſchen Wichten

Meinthalb Doch habt Jhr für die Fahrt
Die Erſte zu entrichten

Da zürnt der Ritter hell und ſpricht
Der Rhein iſt deutſch mein Lieber

Und drum den Erſten zahl ich nicht
Eh ſchwimm ich keck hinüber

Glück auf fällt grinſend Jener ein
Weiſt auf des Stromes Breite
Dort oben ſoll geweſen ſein

S

Vor langer Zeit die Zweite
Wohl, ruft der Ritter kühn es ſei

Und auf dem Roß dem guten
Stürzt er ſich Silbe Eins und frei
Jn die empörten Fluthen

Und er entkommt durch Gottes Hut
Dem wilden Wellentanze
Und reitet froh und wohlgemuth
Jns alte deutſche Ganze

Füllräthſel
Von

Die Punkte ſollen durch Buchſtaben erſetzt werden ſodaß
acht Wörter entſtehen deren Anfaugsbuchſtaben von oben nach
unten und deren Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen
die Namen eines großen Staatsmannes und eines ſeiner
Gegner ergeben Die acht Worte bedeuten aber in anderer
Reihenfolge männlicher Vorname weiblicher Vorname
Züchtigungsmittel Herrſcher weiblicher Vorname ver
ſtorbener preußiſcher Staatsmann Körpertheil fran
zöſiſcher Mordbrenner

Diagonalräthſel,
Von B in Halle

d des nachſtehenden Quadrates laſſen ſich 49 Buchſtaben und zwar
I a m 3 n G r 1 s

er

c 4 d 5 e 1 2 h 4 1 K 41t 1 u 3 w ſo eintragen daß ſie von oben nach unten ergeben 1 eine poli
tiſche Partei
letzten Kurfürſten von Mainz und Erzkanzler des Deutſchen Reiches 4 eine Be
rühmtheit auf dem Gebiete der inneren Miſſion aus dieſem Jahrhundert 5 ein
deutſches Fürſtenthum 6 einen männlichen Vornamen 7 den urſprünglichen

Namen eines Heiligen

92 einen päpſtlichen Nuntius aus der Zeit des Kulturkampfes 3 den

7

3

4

5

Lieſt man ſodann die Buchſtaben in der Richtung der eingetragenen Zahlen
o ergiebt ſich ein Name der zum heutigen Tage in enger Beziehung ſteht

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Fauſthandſchuh
Des Digmanträthſels

Des Bu
Er iſt über

a

s un e
o r e 1a u g u s t ak a r s t a a ta I t K a r h o l i ka ugn s t ne g n d e rw u e r t em berga i s e gang uP 7 4 3d t

o e 1
r

v abenrebus Nichts iſt größer als Gott Er iſt größer als Alles
em

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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